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1. In Toth (2011) wurden adjunktive und iterative semiotische Nachfolger-

relationen behandelt: 

Adjunktive Nachfolgerationen: 

1 → 2 → 3 → 4 

1´ → 2 → 3 → 4 

1´´ → 2´ → 3 → 4 

1´´´ → 2´´ → 3´ → 4 

Iterativen Nachfolgerelationen 

1 → 1´ → 1´´  → 1´´´ 

2 → 2 → 2´ → 2´´ 

3 → 3 → 3 → 3´ 

4 → 4 → 4 → 4 

2. Man kann jedoch die Nachfolgerrelationenn auch so anordnen, daß von 

unten nach oben in den Zeilen die Nachfolger jeder Iterationsstufe stehen, 

wobei die Nachfolger selbst adjunktiv geordnet sind: 

1´´´ 2´´ 3´ 4 

1´´ 2´ 3 4 

1´ 2 3 4 

1 2 3 4 

Man erhält auf diese ein Superisationsschema semiotischer Nachfolgerrela-

tionen von maximal 4-stelligen Relationen. Noch deutlicher wird dieser 
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Sachverhalt, wenn man das Schema um eine Halbdrehung im Uhrzeigersinn 

verschiebt: 

1´´´ 

1´´ 2´´ 

1´ 2´ 3´ 

1 2 3 4 

2 3 4 

3 4 

3 

Die horizontale Mittelachse des neuen Schemas enthält nun die Peano-

Nachfolger der 4-stelligen Relation in adjunktiver semiotischer Ordnung. Die 

vertikalen Iterationsebenen zeigen auf diese Weise die „Verdünnung” der 

Partialrelationen bis zur Monade, wobei die dreifach iterierte Erstheit als 

Spitze und die Drittheit als Wurzel fungiert. 
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